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riat bis zum Sturz der B. und zur 
Errichtung seiner eigenen Macht 
geführt werden muß. Die B. ist 
objektiv eine historisch über
lebte Klasse, da sie nicht mehr 
imstande ist, den gesellschaftli
chen Fortschritt voranzutreiben, 
ihren Profitinteressen alles unter
ordnet und die Ausbeutung der 
Menschen mit allen ihr zur Ver
fügung stehenden ökonomischen, 
politischen und ideologischen 
Mitteln zu verewigen sucht. Sie 
stellt sich dem Fortschritt ent
gegen, indem sie die objektiv 
notwendige Vergesellschaftung 
der Produktionsmittel zu verhin
dern sucht und bestrebt ist, mit 
allen Kräften den Übergang vom 
Kapitalismus zum Sozialismus 
und Kommunismus im Weltmaß
stab und in den noch kapitalisti
schen Ländern zu verhindern. 
Um ihre reaktionäre Absicht 
durchzusetzen und die alte, über
lebte Ausbeuterordnung aufrecht
zuerhalten, ist ihr jedes Mittel 
recht, auch Krieg, —Konter
revolution, —> geistige Manipu
lierung usw. Die B. spielte im 
Kapitalismus der freien Konkur
renz eine progressive Rolle, in
dem sie die Entwicklung der 
Produktivkräfte und die Ver
gesellschaftung der Produktion 
vorantrieb. Damit entwickelte sie 
zwangsläufig auch die Arbeiter
klasse, ihren revolutionären Ge
genpol, den Totengräber der 
kapitalistischen Ausbeuterord
nung. Im vormonopolistischen 
Kapitalismus spielte die B. im 
Produktionsprozeß auch insofern 
eine progressive Rolle, als die 
Kapitalisten in ihrer Funktion als 
Ausbeuter zugleich auch als Lei
ter und Organisatoren des Pro
duktionsprozesses tätig waren. 
Im monopolistischen Kapitalis
mus erfolgt mit der Herausbil
dung von Aktiengesellschaften, 
Kartellen, Syndikaten, Konzernen 
und Trusts und schließlich mit

der wachsenden wirtschaftlichen 
Tätigkeit des Staates (-> staats
monopolistischer Kapitalismus) 
eine Trennung von Kapitaleigen
tum und Kapitalfunktion. Ein 
großer Teil der B. verwandelt 
sich in eine Klasse von Aktionä
ren („Kuponabschneidern") und 
Finanzkapitalisten, die keinerlei 
produktive Funktion mehr aus
üben. Die letzteren gehören zur 
Groß-B. Die Leitung der Produk
tion und der Ausbeutung wird 
im Auftrag der B. von qualifi
zierten Angestellten, sog. Ma
nagern (—<■ Management), aus
geübt. Die Groß-B. hat sich in 
eine für die gesellschaftliche Pro
duktion überflüssige, parasitäre 
Klasse verwandelt. Im Imperia
lismus vollzieht sich innerhalb 
der B. zunehmend ein Differen
zierungsprozeß. Es entsteht die 
parasitäre Monopol- und Finanz- 
B., die durch die Verschmelzung 
ihrer ökonomischen Macht mit 
der Macht des Staates eine 
gefährliche, reaktionäre und ag
gressive imperialistische Herr
schaft errichtet, die das ganze 
werktätige Volk und auch die 
nichtmonopolistischen Kapitali
sten in ihrer Existenz bedroht. 
Daraus ergibt sich die Möglich
keit für die Arbeiterklasse, in 
die umfassende demokratische 
Front aller von der Monopol- 
und Finanz-B. bedrohten Kräfte 
auch nichtmonopolistische Kreise 
der B. einzubeziehen. In den 
jungen Nationalstaaten spielt die 
nationale B. eine unterschiedliche 
Rolle. In einigen Ländern nimmt 
sie eine antiimperialistische Po
sition ein und beteiligt sich am 
Befreiungskampf. In anderen 
Ländern widersetzt sich die Ober
schicht der nationalen B., gelei
tet von ihren Klasseninteressen, 
dem sozialen Fortschritt, oder 
sie befindet sich in direkter Ab
hängigkeit vom ausländischen 
Imperialismus und dient ihm.


